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Der Pfotenbote 

Liebe Leserinnen und Leser, 

es gibt tolle Neuigkeiten, über die wir Sie gerne mit 

dieser Sonderausgabe informieren. Der Weg für unseren 

Bewerber Thomas für einen Assistenzhund ist frei, alle 

Hürden sind genommen und im Dezember geht es für 

ihn nach Frankreich !  

Lesen Sie selbst !    Katrin Beißel 

Daumen hoch ! Unser Bewerber Thomas und Nicole 

Brunner in Luxemburg nach dem letzten entscheidenden 

Gespräch mit dem Verein „Handi Chiens“. 

.  

 

 

Der 14.10.2019 war ein wichtiger, entscheidender Tag 

für unseren Bewerber Thomas. Gemeinsam mit unserer 

1. Vorsitzenden Nicole Brunner und deren  

Lebensgefährten Johannes May fuhr er nach 

Luxemburg, um dort Sophie, die Präsidentin des 

französischen Vereins „Handi Chiens“ zu treffen. Handi 

Chiens bildet seit 30 Jahren mit viel Liebe, Zeit und 

Kompetenz Assistenzhunde aus und vermittelt sie an 

geeignete Bewerber. Mit dabei waren Nelly und Dennis, 

Gründungsmitglieder unseres Vereins. Nelly hat bereits 

in der Vergangenheit unsere Bewerber nach Luxemburg 

und später nach Frankreich begleitet und für sie 

übersetzt. Sie stand uns auch dieses Mal als 

Dolmetscherin zur Verfügung. Dafür ein herzliches 

Dankeschön ! 

Nach einem langen Gespräch mit Thomas über sein 

Leben, seine Hobbies und mögliche Zukunft mit einem 

Assistenzhund, bekam er die Zusage für seinen 

Assistenzhund ! Nicht nur Thomas, sondern alle 

Teilnehmer dieser kleinen Reise nach Luxemburg, 

waren überglücklich. Jetzt steht fest: die ganze Arbeit  

hat sich gelohnt und Thomas bekommt im Dezember in 

Frankreich seinen Assistenzhund !! 

 

Da unsere Freundin Nelly aus gesundheitlichen Gründen 

in Zukunft nicht mehr als Dolmetscherin zur Verfügung 

steht, brauchte Thomas dringend jemanden, der fließend 

französisch spricht und für ihn übersetzt. Also starteten 

wir einen Aufruf in den sozialen Netzwerken, 

kontaktierten Übersetzungsbüros und fragten im 

persönlichen Umfeld nach. Ohne einen Dolmetscher 

würde Thomas‘ Reise nach Frankreich scheitern, da der 

theoretische und praktische Unterricht während des 

zweiwöchigen Aufenthaltes natürlich auf französisch 

stattfindet. 

Vor wenigen Tagen bekamen wir die erlösende 

Nachricht ! Wir haben jemanden gefunden ! Ein guter 

Freund eines Vereinsmitglieds, der von unserem Verein 

begeistert ist, Hunde liebt und deutsch und französisch 

als Muttersprache spricht, wird Thomas auf dieser 

spannenden Reise nach Frankreich begleiten. Natürlich 

werden wir berichten, sobald Thomas seinen 

Assistenzhund bekommen hat. Erfahren Sie mehr zum 

Ablauf in Frankreich auf unserer Homepage 

www.assistenzhunde-deutschland.de/blog und 

unterstützen Sie Thomas und uns mit einer Spende unter 

www.betterplace.org/de/projects/9887-assistenzhunde

-deutschland-e-v-ein-treuer-helfer 


